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Ein lei tung

Der Rechtsextremismus in Deutschland hat sich 
in den letzten Jahren tief greifend gewandelt. Er ist zugleich 

bürgerlicher und militanter geworden

Ver ges sen Sie die Sprin ger stie fel, bit te! Schla gen Sie sich die
ses Bild aus dem Kopf, die ses Bild ei nes Skin heads in Bom
ber ja cke und hoch ge schnür ten Sprin ger stie feln, am bes ten 
mit wei ßen Sen keln.

Wenn Zei tun gen über Rechts ex tre mis mus schrei ben, egal 
ob es um ras sis ti sche Ge walt ta ten geht oder um die neue 
Neo na ziZen tral da tei, um VLeu te oder das NPDVer bot – 
im mer zei gen sie die ses eine Foto: zwei ge wie ner te, schwar ze 
DocMar tensStie fel mit ho hem Schaft und strah lend wei
ßen Schnür sen keln, die Per son dar über ist weg ge schnit ten, 
die Stie fel ste hen auf rau em As phalt, ein paar Herbst blätt chen 
sind noch zu se hen. Man kann das Foto fast eine Iko ne nen
nen. Seit knapp an dert halb Jahr zehn ten ver brei tet die Nach
rich ten agen tur dpa diese Auf nah me, und Zei tun gen, Fern
seh sen der und On lineMa ga zi ne ver wen den es über aus gern.1

Doch kaum ein Neo na zi sieht noch so aus. Den Bil der
buch skin mit eben sol chen Sprin ger stie feln gibt es prak tisch 
nicht mehr. Weil aber Fo to re dak teu re wei ter hin ur al te Bil der 
zei gen – und da mit die Vor stel lungs welt ih res Pu bli kums prä
gen –, er kennt heu te die Öf ent lich keit vie le Rechts ex tre mis
ten nicht mehr.
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Der rech te Rand hat sich seit den Neun zi ger jah ren tief  
grei fend ge wan delt: Er hat sich zu gleich ra di ka li siert und 
ver bür ger licht. Am ei nen Ende des Spek trums sind die so
ge nann ten Au to no men Na tio na lis ten ent stan den, eine jun ge, 
äu ßerst ge walt be rei te Strö mung der Neo na ziKa me rad schaf
ten, die ge zielt Po li zis ten, Jour na lis ten oder po li ti sche Geg
ner an grei fen. Am an de ren Ende er stark ten die ge mä ßig ten 
Rechtsp opu lis ten, die sich bür ger lichkon ser va tiv ge ben und 
aus vor geb lich frei heit li cher Mo ti va ti on ge gen den Is lam het
zen. Zwi schen die sen bei den Po len droht die NPD, die im 
letz ten Jahr zehnt die Sze ne do mi nier te, re gel recht zer rie ben 
zu wer den. Der weil dis ku tiert die Po li tik wie der und wie der 
ein Par tei ver bot – und schlägt da mit eine schon ein mal ver
lo re ne Schlacht.

Als im Herbst 2011 zu fäl lig die Ter ror zel le Na tio nal so zia
lis ti scher Un ter grund (NSU) auff og, war die Re pu blik ge
schockt – der ma ßen fa na ti sier te Rechts ex tre mis ten hat te 
man nicht für mög lich ge hal ten (ob wohl es doch in der bun
des deut schen Ge schich te rei hen wei se rech te Ter ro ris ten gab). 
Für ei nen kur zen Mo ment schau ten Po li tik und Öf ent lich
keit ge nau er hin und wa ren er schro cken, was sie sa hen: eine 
Sze ne, die fä hig war, mehr als ein Jahr zehnt lang eine Ter ro
ris ten grup pe vor sämt li chen Si cher heits be hör den zu ver ber
gen. Po li zis ten und Ge heim dienst ler in Bund und Län dern, 
die unglaubliche handwerkliche Fehler machten und nicht 
den blas ses ten Schim mer hat ten. Op fer, die jah re lang fal
schen Ver däch ti gun gen aus ge setzt wa ren.

Aber auch der NSU lenkt von den Ge fah ren des ge gen wär
ti gen Rechts ex tre mis mus eher ab, auch er ist ge wis ser ma ßen 
ein Blick zu rück: Uwe Böhn hardt, Uwe Mund los und Bea te 
Zschäpe stamm ten aus dem Zeit al ter der Sprin ger stie fel, sie 
wur den in den Thü rin ger Neo na ziKa me rad schaft en der 
Neun zi ger jah re so zia li siert und ra di ka li siert – sie sind so zu
sa gen die Rechts ter ro ris ten von ges tern. Nach dem sie in den 



9

Un ter grund ge gan gen wa ren, ent wi ckel te sich das Mi lieu, das 
sie her vor ge bracht hat, ra sant wei ter.

Die Au to no men Na tio na lis ten (AN), seit etwa 2003/2004 
in ner halb der neo na zis ti schen Ka me rad schaft en ge wach sen, 
sind das ein drück lich ste Bei spiel. Bei den links ra di ka len Au
to no men ha ben sie sich weit mehr ab ge schaut als nur das 
»Au to nom« im Na men: Sie klei den sich gern schwarz, tra
gen Ka pu zen pul lis, Base ballMüt zen und Son nen bril len. Ihre 
Trans pa ren te und Auf le ber sind oft im coo len Graf tiStil 
ge hal ten und scheu en sich nicht vor eng li schen Slo gans. Auf 
De mon stra tio nen for mie ren sie sich als Schwar zer Block – 
und an ders als bis her bei rech ten Auf mär schen üb lich, fol gen 
sie An wei sun gen der Po li zei nicht mehr, son dern su chen ge
zielt die Kon fron ta ti on, sie ver su chen Sitz blo cka den von Ge
gen de mon stran ten ge walt sam auf zu lö sen und Jour na lis ten 
(die sie als »Büt tel des Sys tems« ver ach ten) zu at ta ckie ren.

Die Ge walt tä tig keit der AN be wegt sich auf ei nem Ni veau, 
das neu ist für eine rechts ex tre mis ti sche Sze ne. Ihre Über
grif e sind nicht spon tan, son dern meist sorg fäl tig ge plant. 
Mit gro ßem Auf wand spä hen sie ihre Fein de aus, »AntiAn
tifaAr beit« nen nen sie das. Die Ak ti vis ten sind oft noch nicht 
ein mal zwan zig Jah re alt und be son ders drauf gän ge risch. 
Was die Öf ent lich keit von ih nen denkt, ist ih nen ziem lich 
egal – an ders als etwa die NPD, die auf Wahl er fol ge aus ist, 
ha ben die Au to no men Na tio na lis ten kei nen Grund, sich zu
rück zu hal ten. Be reits mehr fach wur den An hän ger der Sze ne 
bei Vor be rei tun gen zu Ter ror an schlä gen er tappt: Im Sep tem
ber 2010 etwa ver haft e te die Po li zei zwei Au to no me Na tio na
lis ten in Ber lin, die meh re re selbst  ge bau te, mit Glas scher ben 
ver setz te Spreng kör per konstruiert hat ten.

Aber die Ge walt ist nur die eine Sei te der AN. Sie ha ben 
tat säch lich ge schafft, wo von rechts ex tre me Ka der seit Jahr
zehn ten träum ten: eine dy na mi sche Ju gend be we gung, die 
glei cher ma ßen mo dern wie na tio nal so zia lis tisch ist. In halt
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lich sind die AN ganz alte Schu le: Sie ver eh ren Hit ler und ver
göt tern sei nen Stell ver tre ter Ru dolf Hess, das Pro gramm der 
NSDAP gilt ih nen als Richt schnur. Äu ßer lich aber sind sie im 
21. Jahr hun dert an ge kom men und auf vie ler lei Ebe nen mo
dern: sprach lich (sie sind nah am üb li chen Ju gend slang) und 
tech nisch (die Me di en In ter net und Vi deo be herr schen sie 
vir tu os), akus tisch (ihre NSHard coreMu sik rockt wirk lich) 
und op tisch (sie ha ben Stree tart und Co mics ad ap tiert). Das 
Er geb nis lässt sich etwa auf der Web site stras sen kunst.info 
be sich ti gen. Dort sen den Neo na ziSprayer Fo tos ih rer Ar bei
ten ein, zum Bei spiel SSPa ro len im Graf tiStil, und auf ih
ren Twit terKa nal wei sen die Ma cher der Sei te mit ei ner ge
konn ten Car toonZeich nung hin: mit ei nem Vö gel chen (dem 
be kann ten Logo des Kurz nach rich ten diens tes), das ei nen 
Wehr machts helm trägt.

Die rech te Ju gend kul tur ist heu te ein le ben di ger Kos mos 
mit ei ner schier un über schau ba ren Viel falt an Mu sik und 
Klei dungs sti len. Mit Ver sand häu sern, Be klei dungs mar ken 
und Mu sik la beln ist eine rech te Kul tur in du strie ge wach sen, 
die Mil lio nen um sät ze macht. Im Un ter schied zur pro le ta
rischbru ta len Skin headSze ne oder der bün disch ge präg ten 
Wi kingJu gend ver zich ten die AN auf stren ge Vor schrift en. 
An Mu sik und Klei dung ist er laubt, was ge fällt. Ele men te der 
an glo ame ri ka ni schen Ju gend kul tur wie HipHop oder Ka pu
zen pul lis, die an de ren Neo na zis als un deutsch gel ten, wer den 
von den AN hem mungs los über nom men, Wi der sprü che zur 
völ ki schen Ideo lo gie ein fach aus ge blen det. So zio lo gisch kann 
man das als An pas sung an den Zeit geist der west li chen Welt 
ver ste hen: Der ist ge prägt von in halt li cher Be lie big keit und 
ei nem Any thinggoes, die Ober flä che ist wich ti ger als der In
halt, kaum je mand in ter es siert sich noch für Ideo lo gi en. Ju
gend li che sind es ge wohnt, ihre Iden ti tät wie ein Patch work 
aus ver schie de nen Sze nen zu sam men zu set zen – und ge nau so 
ver fah ren die Au to no men Na tio na lis ten. Leh rer, Street wor
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ker und Po li zis ten wis sen kaum noch, wie sie diese neu en Na
zis er ken nen kön nen.

Ein Mo der ni sie rungs phä no men voll kom men an de rer Art 
sind die ge mä ßig ten Rechtsp opu lis ten. Is lam oph obe Grup
pen wie »Pro Deutsch land« oder die In ter netSei te Po liti cally 
In cor rect ver su chen ge zielt, an rechts kon ser va ti ve und bür ger
li che Po si tio nen an zu knüp fen. Sie se hen sich als Kämp fer für 
das an geb lich von Mu sli men be droh te, christ li che Abend land 
und tra gen das Be kennt nis zum Grund ge setz vor sich her. 
Sie be to nen ihre Is ra el freund lich keit und un ter lau fen so das 
Rechts ex tre mis musRa dar: Weil der für die Sze ne sonst so ty
pi sche An ti se mi tis mus fehlt, ha ben die Si cher heits behör den 
sie lan ge Zeit für re la tiv harm los ge hal ten. Tat säch lich sind 
spä tes tens seit der Sar ra zinDe bat te vie le (kul tur)ras sis ti sche 
Ar gu men ta ti ons mus ter sa lon fä hig ge wor den. Diese Is lam 
und Lin ken has ser sind al les an de re als un ge fähr lich, weil sie 
durch ihre Pro pa gan da das Mei nungs kli ma nach rechts ver
schie ben und die ideo lo gi sche Mu ni ti on lie fern für At ten tä ter 
wie An ders Brei vik in Oslo.

An ge sichts die ser Ent wick lun gen muss sich die NPD neu 
ori en tie ren, die Wahl des neu en Vor sit zen den Hol ger Ap fel 
soll dazu der ers te Schritt sein. Die einst sie che Alt her ren
par tei hat te es ab Mit te der Neun zi ger jah re ge schafft, an die 
rech te Skin headJu gend kul tur an zu do cken und sich mit den 
Neo na ziKa me rad schaft en po li ti sche Vor feld or ga ni sa tio
nen zu zu le gen. Doch nun brö ckelt diese Ver bin dung. Um bei 
Wäh lern er folg reicher zu sein, setzt Ap fel auf ein ge fäl li ge res 
Image, of e ne Be zü ge zum Drit ten Reich will er ver mei den, 
die NPD soll als »Küm me rer par tei« auft re ten. Die ra di ka len 
Neo na zis hal ten das für Ver rat. Seit dem Auf om men der AN 
wen den sich im mer mehr Ka me rad schaft er von der Par tei 
ab. Weil die ak tio nis ti schen AN un gleich at trak ti ver sind für 
vie le rechts ori en tier te Ju gend li che, bricht der NPD ein Groß
teil des Nach wuch ses weg.
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Ob wohl die NPD ih ren Dauer kon kur ren ten DVU schlu
cken und die Re pu bli ka ner mar gi nali sie ren konn te, dürft e 
ihr Aufstieg vor erst be en det sein – bei den Wah len in ih ren 
Hoch bur gen Sach sen und Meck len burgVor pom mern ge lang 
ihr 2009 und 2011 der Wie der ein zug in die Land ta ge nur bei 
deut li chen Stim men ver lus ten. In Thü rin gen und Sach senAn
halt schei ter te, an ders als von der Par tei er hofft, der Sprung 
über die FünfPro zentHür de. Und in kei nem der west deut
schen Bun des län der ge lang der Par tei in den letz ten Jahren 
auch nur ein Ach tungs er folg. Zuletzt kam sie im Mai 2012 
in Nord rheinWest fa len nur noch auf 0,5 Pro zent – und lag 
da mit noch mals un ter dem be reits ent täu schen den Er geb nis 
der vor he ri gen Land tags wahl. Die Rechtsp opu lis ten von Pro
NRW hol ten drei mal so vie le Stim men wie die NPD.

Die NPD bleibt auf ab seh ba re Zeit eine Ost par tei, die ne
ben fi nan zi el len Pro ble men von in ter nen Macht kämp fen ge
plagt wird. Seit ei ni gen Jah ren sinkt die Zahl ih rer Mit glie der, 
von mehr als 7000 sind nur noch we ni ger als 6000 üb rig. Im 
Jahr 2014 wird sich die Zu kunft ent schei den, dann wird ne
ben Sach sen auch auf Eu ro pa ebe ne ge wählt, und dann will 
die NPD groß auft rump fen: Das Bun des ver fas sungs ge richt 
hat – von der Öf ent lich keit kaum be ach tet – im No vem ber 
2011 die FünfPro zentHür de ge kippt. Schon ab rund 0,6 
Pro zent der Wäh ler stim men könn te es bei der nächs ten Wahl 
ein Man dat in Straß burg ge ben – eine für die NPD er reich
ba re Mar ke, erst recht, wenn po tenzi el le Wäh ler nicht mehr 
fürch ten müs sen, dass ihre Stim me durch ein Schei tern an 
der FünfPro zentHür de oh ne hin ver lo ren ist.

Doch ge fähr lich ist die NPD nicht we gen ir gend wel cher 
Wahl er geb nis se auf Bun des ebe ne. Ihr Ziel ist eine Gras wur
zel re vo lu ti on, in Tei len Sach sens und Meck len burgVor pom
merns ist sie da mit schon ziem lich weit ge kom men. In der 
Säch si schen Schweiz zum Bei spiel gel ten die NPD ler vie
len Leu ten als ganz nor ma le Po li ti ker – nicht nur in ei ni gen 
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Dör fern, son dern im gan zen Land kreis lag die Par tei bei der 
letz ten Kom mu nal wahl vor der SPD. Aus der ost deut schen 
Pro vinz wan dern im mer noch die Jün ge ren und Bes ser ge bil
de ten ab, und von den Zu rück blei ben den mö gen sich nur we
ni ge ge gen die NPD oder auch nur ganz all ge mein für die 
De mo kra tie en ga gie ren – so ha ben die Neo na zis oft freie 
Bahn. Sie ma chen in Sport ver ei nen und in El ter ver tre tun
gen mit, sit zen als eh ren amt li che Schöf en im Ge richt. In ei
nem Dorf in Nord sach sen reg ten sich die Lo kal po li ti ker auf, 
als ein NPDAb ge ord ne ter eine Web site star te te, die wie die 
Home pa ge des gan zen Ge mein de rats wirkt – doch sie war 
ein fach so pro fes sio nell ge macht, dass die of  zi el le Sei te der 
Ge mein de da ne ben lai en haft wirk te. In et li chen Dörfern in 
Vor pom mern fährt die Par tei zwan zig, manch mal  gar drei
ßig Pro zent ein. Sie wird dort ge wählt, nicht ob wohl, son dern 
weil ihr Pro gramm an Hit lers Na tio nal so zia lis mus er in nert. 
Über re gio nal in ter es siert das kaum, denn so lan ge die NPD 
bei den gro ßen Wah len un ter fünf Pro zent bleibt, scheint ja 
al les in Ord nung.

Auf die größeren Wahlchancen in Ostdeutschland rea
gier te die Sze ne mit ei ner, wie es der So zio lo ge An dre as Klär
ner nann te, »tak ti schen Zi vi li sie rung«: Um ge sell schaft li che 
Stig ma ti sie rung zu ver min dern, hiel ten sich ihre An hän ger 
mit Ge walt ak ten eher zu rück.2 Gut mög lich, dass es da mit 
bald vor bei ist: Die NPD sta gniert, im mer mehr Neo na zi
Ka me rad schaft en und Autonome Nationalisten wen den sich 
von ihr ab. Sie könn ten dann wie der un ge zü gelt zu schla gen. 
Die trau ri ge Nor ma li tät zeigt sich be son ders in der wär me
ren Jah res zeit, wenn sich die Bier gär ten fül len und Volks fes te 
statt fin den. An ei nem ein zi gen lan gen Wo chen en de An fang 
2012 wur den al lein in Sach senAn halt fünf Über grif e be
kannt; in Eis le ben nahe Hal le zum Bei spiel wur de eine sy
ri sche Fa mi lie mit Te le skop schlag stö cken at ta ckiert und teils 
schwer ver letzt, ein Mann wird wahr schein lich blei ben de Au
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gen schä den da von tra gen; in Lan gen wed din gen bei Mag de
burg wur de ein Afri ka ner von Rechts ex tre men bru tal zu sam
men ge tre ten und er litt schwers te Kopf ver let zun gen.

Die jähr li chen Ver fas sungs schutz be rich te be le gen die zu
neh men de Ra di ka li sie rung: Seit zwan zig Jah ren sinkt die Ge
samt zahl der or ga ni sier ten Rechts ex tre mis ten in Deutsch land, 
vor al lem durch das Bröckeln der ver gleichs wei se mo de ra ten 
Re pu bli ka ner, dann der DVU, seit 2008 auch den der NPD: 
An fang der Neun zi gerjah re re gis trier te das Bun des amt fast 
65 000, im letz ten Be richt 2010 nur noch 25 000 Per so nen.3 
Zu gleich aber stieg die Zahl der har ten Neo na zis kon ti nu ier
lich (1990: 1400, 2000: 2200, 2010: 5600), ihr An teil an der ins
ge samt schrump fen den Ge samt zahl wuchs dra ma tisch.

Doch sol che lang fris ti gen Trends ge hen un ter in der tag
täg li chen Nach rich ten flut. Die Rechts ex tre mis ten – in ner 
und au ßer halb der NPD – ha ben ei nen län ge ren Atem als 
Po li tik und Po li zei, als Me di en und Öf ent lich keit. Seit den 
Neun zi ger jah ren ist vor al lem in Ost deutsch land ein sta bi
les neo na zis ti sches Mi lieu ge wach sen, und die Or gani sat
ions und De mon stra ti ons ver bo te des Staa tes ha ben vor al
lem dazu ge führt, dass sich des sen Struk tu ren und Stra te gi en 
ver fei ner ten. Zwar hat sich auch die Ge gen sei te ge wan delt, 
seit Be ginn der 2000erJah re sind zahl rei che zi vil ge sell schaft
li che Grup pen ge gen Rechts ex tre mis mus ent stan den. Aber 
häu fig wer den sie von lo ka len Po li ti kern be hin dert, die das 
Pro blem nicht wahr ha ben wol len. Die uni ons ge führ te Bun
des re gie rung bau te nach ih rem Amts an tritt im Jahr 2005 die 
ein schlä gi gen För der pro gram me so um, dass vie le er folg rei
che Pro jek te nicht mehr hin ein pass ten. Und das Fa mi li en mi
nis te ri um von Kris ti na Schrö der (CDU) stell te alle An ti na zi
grup pen un ter Links ex tre mis mus ver dacht.

An ge sichts der Ta ten des NSU war im No vem ber 2011 das 
Er schre cken groß. Doch Po li tik und Be hör den hat ten sich 
schnell ge fan gen, rou ti niert wur de der üb li che Ap pa rat an ge
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wor fen. Kom mis sio nen und Un ter su chungs aus schüs se wur
den in stal liert, die nach Feh lern und Ver säum nis sen su chen, 
vor al lem aber der Öf ent lich keit Ak ti vi tät und Ent schlos sen
heit de mon strie ren soll ten. Be zeich nend ist die Ge schich te 
der »hoch ran gi gen Ex per ten kom mis si on«, die Bun des in nen
mi nis ter HansPe ter Fried rich (CSU) am 24. No vem ber 2011 
mit gro ßem Pomp prä sen tier te. Sein Par tei freund Wolf gang 
Zeitl mann ge hör te dazu, au ßer dem der ExBKAChef Ul
rich Kers ten so wie Hans jörg Gei ger, der ehe ma li ge Lei ter von 
BND und Bun des ver fas sungs schutz. Höchst per sön lich hat te 
Fried rich die Kom mis si ons mit glie der an ge ru fen und zur 
Mit ar beit ge won nen. Er er war te sich »Vor schlä ge für po li ti
sche Schluss fol ge run gen« aus dem Ver sa gen der Si cher heits
be hör den, gab der Mi nis ter sei nen Ex per ten noch mit auf den 
Weg.4 Und dann – pas sier te nichts.

Schon nach we ni gen Wo chen rutsch ten Rechts ter ro ris
mus und ex tre mis mus wie der aus dem öf ent li chen Fo kus, 
der Er re gungs tross zog wei ter zum nächs ten The ma, dies mal 
zum Ge fäl lig keits filz um den da ma li gen Bun des prä si den ten 
Chris ti an Wulf. »Die Ein la dung zur kon sti tu ie ren den Sit
zung wur de wie der ab ge sagt«, er in nert sich das FastKom
mis si ons mit glied Gei ger. »Um Weih nach ten her um kam 
dann der zwei te An ruf von Fried rich, dass die Kom mis si on 
doch nicht ein ge setzt wird.« Es hieß, sie wer de nun nicht 
mehr ge braucht.
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Die Patchwork-Nazis

Nirgends hat sich die extreme Rechte so gewandelt wie in 
der Jugendkultur. Die »Autonomen Nationalisten« verbinden 

Coolness mit Hitlerismus – und offener Gewalt

Die Po li zei staun te nicht schlecht: Im De zem ber 2003 tauch
ten bei ei nem Na zi auf marsch in Ber lin plötz lich 30 schwarz 
ge klei de te Ju gend li che mit ro ten Fah nen auf, ei ni ge tru
gen TShirts mit dem Por trät des welt weit von lin ken Ak ti
vis ten ver ehr ten Erne sto »Che« Guev ara. Die Be am ten hiel
ten die Grup pe für Ge gen de mon stran ten und stopp ten sie. 
Doch die Ju gend li chen ga ben sich als Neo na zis zu er ken nen. 
Auf Nach fra ge von Jour na lis ten, was denn die rote Fah ne be
deu ten sol le, ant wor te te die Grup pe, sicht lich stolz auf ih ren 
Scherz: Sie hät ten da we gen der ak tu el len Ge set zes la ge lei der 
zwei Sym bo le weg las sen müs sen. Ge meint wa ren der wei ße 
Kreis und das Ha ken kreuz, mit de nen zu sam men ihre Fah ne 
jene der NSDAP er gä be.52

Die Über ra schung war groß. Neo na zis, die wie Lin ke aus se
hen? Die be wusst mit der Ver ein nah mung der Sym bo lik und 
Äs the tik der po li ti schen Geg ner spie len? Das brach te in den 
fol gen den Jah ren nicht nur die Si cher heits be hör den durch
ein an der; auch in der rechts ex tre men Sze ne selbst wuss ten 
und wis sen bis heu te vie le nicht, was sie von dem Phä no men 
hal ten sol len. Doch was vor ei nem Jahr zehnt als bi zar re Pro
vo ka ti on durch eine Hand voll Ak ti vis ten be gann, ist heu te 
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fes ter Be stand teil des deut schen Rechts ex tre mis mus. Mitt ler
wei le gibt es kaum noch ei nen Auf marsch, bei dem nicht auch 
die ag gres si ven jun gen Män ner und Frau en von den »Au to
no men Na tio na lis ten« (AN) auft au chen. Und un ter ju gend
li chen Neo na zis sind sie in zwi schen die ver mut lich stärks te 
Grup pie rung – die kli schee haft en Skin heads im Glat zeBom
ber ja ckeSprin ger stie felLook hin ge gen gibt es kaum noch.

Die Au to no men Na tio na lis ten klei den sich gern ganz in 
Schwarz, sie tra gen Ka pu zen pull over, Base ballMüt zen und 
Son nen bril len. Sie sind ag gres siv und be kämp fen po li ti sche 
Geg ner ge zielt mit Ge walt. Auf De mon stra tio nen ver su chen 
sie, durch ei nen mi li tan ten Ha bi tus Stär ke zu zei gen ge gen
über dem ih nen ver hass ten Staat. Das Bun des amt für Ver
fas sungs schutz geht da von aus, dass die AN deutsch land weit 
in zwi schen rund tau send An hän ger zäh len, das ent sprä che 
knapp ei nem Fünft el des ge sam ten ge walt be rei ten Neo na zi
Spek trums. Und wäh rend die NPD zu min dest nach au ßen 
ver sucht, ihre Ver eh rung des his to ri schen Na tio nal so zia lis
mus  zu ver schlei ern, be ken nen sich die Au to no men Na tio
na lis ten of en siv zur NSIdeo lo gie. Sie for dern ei nen »Na tio
na len So zia lis mus« und se hen sich als Nach fol ger von Hit lers 
SASchlä ger trupps. Das be müht bür ger li che Auft re ten der 
NPD gilt den AN als Zei chen der Schwä che.

Die Au to no men Na tio na lis ten zei gen am deut lichs ten, wie 
sehr sich der Rechts ex tre mis mus im letz ten Jahr zehnt ge wan
delt hat – und mit ihm die Mög lich kei ten, neue An hän ger zu 
re kru tie ren. »Ob du HipHop per, Rap per oder sonst ir gend
was [bist], ob du Glat ze oder lan ge Haa re hast: Völ lig egal! – 
Haupt sa che du bist ge gen das herr schen de Sys tem!«, heißt es 
ein la dend in ei nem Hand buch der Au to no men Na tio na lis ten, 
das seit 2008 in der Sze ne kur siert. Die AN ha ben rich tig er
kannt: Die stren gen Dog men an de rer rechts ex tre mer Ve r
ge meinsc haft ungs an ge bo te, sei en es mar tia li sche Skin heads 
oder ge schei tel te Braun hem den, spre chen heu te noch we ni
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ger Ju gend li che an als frü her – das hippe und sport li che Auf
tre ten der AN hin ge gen schon. Statt öde Schu lungs aben de 
oder »Latsch de mos« wie die NPD, bie ten die AN ei nen Aben
teu er spiel platz. Sie pro pa gie ren den »Doityour selfAk ti vis
ten«, der re la tiv ei gen stän dig oder nur mit we ni gen di rek
ten Mit strei tern ent schei det, was er wann tut. Und an ders als 
die Par tei ju gend JN ge lingt es den Au to no men Na tio na lis
ten, sich au then tisch als re bel li sche Ju gend be we gung zu ge
ben. Frei hän dig klau en diese neu en Na zis, was sie der lin ken 
Sze ne nei den: Mode und Äs the tik, po li ti sche Ak ti ons for men 
und coo le Sprü che.

Zu dem tum meln sich die AN ganz selbst ver ständ lich im 
In ter net: Ih ren pro fes sio nell pro du zier ten Web sei ten und 
You Tu beVi de os ist deut lich an zu mer ken, dass sie die ers ten 
Di gi tal Na ti ves der ex tre men Rech ten sind. Und für den ei ge
nen All tag hat es ganz hand greifl i che Vor zü ge, dass die AN 
nicht mehr ei nem klar vom ju gend li chen Mas sen ge schmack 
ab ge grenz ten Dress code fol gen müs sen. Die Sym bo le und 
Codes ih rer Sze ne kön nen nur Ein ge weih te ent schlüs seln, 
was es er mög licht, sich weit ge hend un er kannt und ohne ge
sell schaft li che Sank tio nen zu be we gen. In der Schu le, am Ar
beits platz oder auf der Stra ße müs sen sie sich so kaum noch 
für ihre rechts ex tre me Ge sin nung recht fer ti gen.

Die Au to no men Na tio na lis ten schaf en, was bis lang in der 
rechts ex tre men Sze ne als Ding der Un mög lich keit galt: Sie le
ben gleich zei tig ver schie de ne Iden ti tä ten. Sie kön nen am ei
nen Tag HipHop hö ren und Pizza es sen, am nächs ten beim 
Auf marsch für eine »rei ne Volks ge mein schaft« mit lau fen. 
Von Patch work iden ti tä ten spre chen So zio lo gen: Man mischt 
zu sam men, was ge fällt. Ein Trend, der schon län ger bei Ju
gend li chen zu be ob ach ten ist – nun ist er auch in der Na zi
sze ne an ge kom men.
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Any thing goes: Hip -Hop und Hit ler-Büs te, 
Na zi schei tel und Ka pu zen pul li

Die Su che nach den An fän gen der Au to no men Na tio na lis ten 
führt nach Ber lin. Dort grün de te sich im Jahr 2000 die »Ka
me rad schaft Tor« (KS Tor) – an fangs eine ganz nor ma le Neo
na ziKa me rad schaft, wie sie als lose or ga ni sier te Trupps jun
ger Rechts ex tre mer seit Mit te der Neunzigerjahre bun des weit 
ent stan den.53 Doch die rund 15 Mit glie der des in ne ren Kerns 
wohn ten fast alle im Stadt teil Lich ten berg, und der grenzt an 
den seit 1989 von der Haus be set zer be we gung ge präg ten Be zirk 
Fried richs hain. Ihre Le bens welt war eine völ lig an de re als die 
ei ner tra di tio nel len Ka me rad schaft in ei nem Dorf ir gend wo in 
Bran den burg, ihre Ju gend präg te das ur ba ne Um feld. Sie muss
ten nur zwei Sta tio nen mit der UBahn fah ren, um die Er fol ge 
von Links al ter na ti ven tag täg lich vor Au gen ge führt zu be kom
men: Haus pro jek te, flo rie ren de Knei pen und Kon zer tor te oder 
auch die als sehr durch set zungs fä hig emp fun de ne De mon stra
ti ons tak tik des Schwar zen Blocks der Au to no men.

Die ei ge ne Sze ne hin ge gen emp fan den sie als öde, Klei
dungs stil und Mu sik als un zeit ge mäß – die selbst be wuss
ten JungNeo na zis aber, kaum je mand war äl ter als zwan
zig, woll ten auch cool sein. Von den Struk tu ren her war die 
KS Tor eine klas si sche Ka me rad schaft, man zahl te Mit glieds
bei trä ge, traf sich je des zwei te Wo chen en de in Knei pen oder 
Pri vat woh nun gen, um Ak tio nen zu pla nen. In halt lich ver
trat die Grup pe ei nen »dog ma ti schen, na tio nal so zia lis ti schen 
Füh rer kult«54, aber nach au ßen be gann sie sich sti lis tisch 
zu mo der ni sie ren. Die JungNeo na zis fin gen an, sport li che 
Klei dung zu tra gen, Turn schu he, Car go ho sen und Ka pu zen
pull over. Sie merk ten schnell, dass man so in der Mas se der 
Groß stadt un ter tau chen konn te und auf an de re Ju gend li che 
nicht ab schre ckend wirk te wie die kahl ge scho re nen Sauf na zis 
aus der Rechts rock sze ne.
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Es ent brann te ein Ge ne ra tio nen kon flikt mit den alt ein ge
ses se nen Füh rungs ka dern des Ber li ner Neo na zi mi lieus – was 
ihre Ab gren zung von den eta blier ten Struk tu ren nur noch be
schleu nig te. Nur zur NPD hielt die KS Tor über den rechts ex
tre men Lie der ma cher und spä te ren Lan des vor sit zen den Jörg 
Häh nel stets gute Kon tak te. Häh nel, da mals selbst noch un ter 
drei ßig, hat te ein Ge spür da für, wie er die jun ge Trup pe trotz 
ih rer Ei gen sin nig keit an die Par tei bin den konn te. Zu min
dest bei ei nem der bei den KSTorGrün der ging es wohl auch 
um die Ab gren zung ge gen über sei nem Va ter, ei nem ExSta si
Ma jor und heu ti gem DKPMit glied. Der Va ter war seit 1992 
An mel der der Lu xem burgLieb knechtDe mon stra tio nen, bei 
der sich in DDRTra di ti on je den Ja nu ar Tau sen de Lin ke in 
OstBer lin tref en – im Jahr 2002 wur de sein Sohn mit ei nem 
zwei ten KSTorMit glied fest ge nom men, als sie Pa ro len und 
Na zi sym bo le ge gen den Auf zug an Häu ser wän de ent lang der 
Rou te schmier ten.55

Im sel ben Jahr tauch ten ers te Auf le ber der KS Tor mit dem 
fik ti ven Grup pen na men »Au to no me Na tio na lis ten Ber lin« auf. 
Bei ei nem NPDAuf marsch am 1. Mai 2003 wur de erst mals ein 
Trans pa rent mit dem Schrift zug »Au to no me Na tio na lis ten« 
ge zeigt – mit ge bracht hat ten es Ka me ra den aus Dort mund, die 
zu je ner Zeit ei nen ähn li chen Pro zess wie die KS Tor durch
mach ten und in en gem Kon takt mit den Ber li nern stan den.56 
Im Fo rum der spä ter ge hack ten Web site frei erwi der stand.net, 
die jun ge Neo na zis aus dem Ruhr ge biet be treu ten, wur de das 
neue Kon zept in der Fol ge zeit maß geb lich dis ku tiert und pro
pa giert. 2004 grün de te die KS Tor – da mals für die Sze ne sehr 
un ty pisch – eine ei ge ne »Mä del grup pe«, de ren Kern aus vier 
Frau en be stand. Der ein zi ge Auf le ber der Grup pe ver deut
licht die Dis kre panz zwi schen selbst be wuss tem Auft re ten und 
tra di tio nellrechts ex tre mem Welt bild: Die be kann te Co mic fi
gur der auf müp fi gen »Emily the Stran ge« wur de mit der Pa ro le 
»Auch ohne Eman zi pa ti on stark« kom bi niert.
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In der Fol ge zeit nutz te die KS Tor im mer of en si ver pop
kul tu rel le Ele men te der al ter na ti ven Sze ne. Bei ei ner Stör ak
ti on ge gen das Richt fest des Denk mals für die er mor de ten Ju
den Eu ro pas ent fal te te sie ein Trans pa rent mit ei nem Lied zi tat 
der Pop band Wir sind Hel den. »Hol den Vor schlag ham mer – 
Sie ha ben uns ein Denk mal ge baut.« Auch das Ver wirr spiel 
mit der Klei dung ge nos sen die KSTorMit glie der sicht lich. 
Wäh rend sie auf den meis ten Ver an stal tun gen im ur ba nen 
Out fit mit schwar zen Wind ja cken und Son nen bril len zu se
hen wa ren, tauch ten sie beim Ru dolfHessMarsch 2004 in 
Wunsi edel plötz lich uni form im NSTrach tenLook auf mit 
wei ßen Kra gen hem den und wal len den Rö cken.57 Die neue 
Of en heit der AN er laub te ih nen, meh re re Iden ti tä ten aus zu
le ben, ohne sich um die da mit ver bun de nen Wi der sprü che 
zu küm mern. Sie konn ten par al lel ANStra ßen kämp fer und 
völ ki sche Schei telNa zis sein, hat ten in ih rer WG eine Hit ler
Büs te ste hen und in der CDSamm lung Schei ben des Hip
HopLabels Ag gro Ber lin. Die ser ex tre me Spa gat kenn zeich
net die ANSze ne bis heu te.

Zu ei nem von der NPD an ge mel de ten Auf marsch am 1. 
Mai 2004 in Ber lin rie fen Au to no me Na tio na lis ten erst mals 
of  zi ell dazu auf, ei nen »NS Black Block« zu bil den: Nach 
Vor bild der Lin ken soll te es »Blo cka den, Be set zun gen, Ver
wei ge run gen« ge ben. »Es ist an der Zeit, dass wir … da mit 
be gin nen, uns neu zu or ga ni sie ren«, hieß es in ei nem Auf
ruf in ei nem rechts ex tre men In ter net fo rum. »Der ge walt freie, 
fried li che Kampf hat fast 60 Jah re statt ge fun den, und wir ha
ben nichts er reicht. Es ist un ver ant wort lich, wenn heu te noch 
Ka me ra den da von re den, ab so lut und si tua ti ons un ab hän gig 
ge walt frei zu blei ben.« Schon diese An kün di gung sorg te für 
heft i gen Streit mit äl te ren Neo na zis und der NPD. So er hob 
der Ham bur ger Neo na zi Chris ti an Wor ch so fort ei nen ty
pisch völ ki schen Ho mo ge ni täts an spruch: Bei ei nem rechts
ex tre men Auf zug brau che man »kei nen schwar zen Block, 
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denn un ser Zug ist EIN Block«. (Ei ni ge Zeit spä ter än der te 
Wor ch sei ne Mei nung und zeig te deut li che Sym pa thi en für 
die Au to no men Na tio na lis ten.) Aus dem tra di tio nel len ost
deut schen Ka me rad schafts spek trum kam die War nung, ein 
all zu mi li tan tes Auft re ten könn te »Angst im Volk er zeu gen«, 
das man doch ei gent lich ge win nen wol le. »Wer un se re po li ti
schen Zu sam men hän ge mit ei nem Aben teu er spiel platz ver
wech selt, soll te lie ber ganz schnell aus un se ren Rei hen ver
schwin den.«58 Spä ter folg te ein aus führ li cher Kom men tar aus 
dem Ak ti ons bü ro Süd deutsch land um den Münch ner Neo
na zi Nor man Bor din: »Wir na tio na len So zia lis ten sind durch 
eine ge mein sa me Welt an schau ung, un ter an de rem ba sie rend 
auf den drei Eck pfei lern Ar beit – Ehr lich keit – Sau ber keit, 
mit ein an der ver bun den und nicht durch ei nen von Hip Hop
Mu sik ge präg ten ›Life style‹.« In den ei ge nen Rei hen ak zep
tie re man kei ne Leu te, »die sich klei den wie un ser Geg ner, 
sich be neh men wie un ser Geg ner und den Groß teil sei ner 
›po li ti schen‹ Agi ta ti ons for men über neh men«.59

Zwar zähl te der groß spu rig an ge kün dig te Block am 1. Mai 
2004 nur rund 150 Schwarz ge klei de te, und ab ge se hen von 
klei ne ren und er folg lo sen Ran ge lei en mit der Po li zei gin gen 
kei ne Ak tio nen von ihm aus. Doch in der Sze ne war der My
thos ei nes schlag kräft i gen »NS Black Blocks« ge bo ren, der 
an geb lich Po li zei ket ten durch bro chen hat te. Es folg ten im
mer häu fi ge re und mi li tant ere Auft rit te bei rechts ex tre men 
Auf zü gen. Po li zis ten, Ge gen de mon stran ten und Jour na lis ten 
wur den plötz lich Ziel von Fla schen wür fen, Feu er werks kör
pern und an de ren An grif en. Sol che Kra wall sze nen wa ren bei 
den auf Ord nung und Dis zi plin ge trimm ten De mon stra tio
nen der NPD un denk bar – von nun an ge hör ten sie zur In sze
nie rung der AN und lock ten ge wal taf ne Ju gend li che an, die 
sich frü her bei den Auf zü gen eher ge lang weilt hät ten.

Gleich zei tig trie ben die Dort mun der und Ber li ner das 
Spiel mit lin ker Sym bo lik wei ter. Was als Re bel li on ge gen 
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die äl te ren Ka me rad schaft er und als Pro vo ka ti on ohne lang
fris ti ges Kon zept be gann, verselbstständigte sich. Plötz lich 
tauch ten Neo na zis mit ei nem ver frem de ten Logo der Ant ifa 
auf: Das run de Sym bol mit ei ner ro ten und ei ner schwar zen 
Fah ne war iden tisch, le dig lich die Wor te »An ti fa schis ti sche 
Ak ti on« wa ren durch »Na tio na le So zia lis ten« er setzt.60 Fort an 
wur den gan ze Pos terDe signs, Trans pa ren te und Schrift zü ge 
lin ker Grup pen bis ins De tail ko piert, Sprü che per sifliert oder 
gleich un ver än dert über nom men. Selbst vor An gli zis men 
scheu te man sich nicht, etwa beim Slo gan »…tler was al right’ 
33« oder »Fight the sys tem, fuck the law«. All dies war bis da
hin un ter Rechts ex tre mis ten tabu. Bei Auf mär schen tön ten 
nun aus den Laut spre chern statt dump fem Rechts rock po pu
lä re Lie der von den Ärz ten. Dass die er klär te Na zi geg ner sind, 
wur de ein fach igno riert.

»Die AN wa ren für mich eine Be frei ung«

An ders als von Be ob ach tern oft un ter stellt, ging diese frei
zü gi ge Über nah me lin ker Sym bo lik und Mu sik mit kei ner
lei Auf wei chung rechts ex tre mer Ideo lo gie ein her – und sie 
war al les an de re als eine Sym pa thie be kun dung. Ganz im Ge
gen teil sa hen die Au to no men Na tio na lis ten den ge walt sa men 
Kampf ge gen po li ti sche Wi der sa cher von An fang als eine ih
rer Haupt auf ga ben an. Die Über nah me sti lis ti scher Ele men te 
der Ge gen sei te dien te al lein dazu, das ei ge ne Re per toire sub
kul tu rel ler Aus drucks for men zu er wei tern (und nicht zu letzt 
sich als Avant gar de der Neo na ziSze ne in sze nie ren zu kön
nen). »Mit tels die ses Auft re tens be steht die Mög lich keit, so
zu sa gen un er kannt, da dem be kann ten Bild des ›Fa schis ten‹ 
ent ge gen lau fend, in die bis her von geg ne ri schen La gern be
herrsch ten Ge bie ten vor zu drin gen, po li tisch und kul tu rell«, 
recht fer tig te der Köl ner Ka me rad schafts füh rer Axel Reitz da



83

mals die Ent wick lung. »Graf ties sprü hen, un an ge passt und 
›hip‹ sein kön nen nicht nur die An ti fatz kes, son dern auch 
wir, da mit er rei chen wir ein Kli en tel, wel ches uns bis dato 
ver schlos sen ge blie ben ist.«

Bei äl te ren Rechts ex tre mis ten hin ge gen stieß das Auft re
ten der AN an fangs auf har te Kri tik. Als »un deutsch« und 
»ent ar tet« emp fan den vie le die Ab kehr von deutschvöl ki
scher Be klei dung und vor al lem ari scher Mu sik. »Nicht nur 
dass sol ches Ges eie re nichts mit un se rer Art zu tun hat, ja 
ihr voll kom men fremd ist«, schäum te der Ber li ner Sze ne ve
te ran Oli ver Schwei gert, »nein, es wi der spricht auch un se rem 
po li ti schen Wol len, wel ches sich ge gen die von den Hen kern 
Deutsch lands ge woll te sog. mul ti kul tu rel le Ge sell schaft rich
tet.« ANProt ago nis ten kon ter ten sol che Vor hal tun gen: »Das 
Über neh men von Em ble men, Sym bo len etc. vom po li ti schen 
Geg ner ist kei ne neue Er fin dung«, hieß es 2005 in ei nem In
ter net fo rum, »ganz im Ge gen teil. Das ha ben die Na tio nal
so zia lis ten auch schon ge macht.« Ein an de rer User schrieb: 
»Wer glaubt, dass er noch ir gend was im Lay out des Stür mers 
wer be tech nisch für uns er rei chen kön ne, soll ein fach weit
er träu men.«61 Der of en aus ge tra ge ne Ge ne ra tio nen kon flikt 
ver schafft e den AN gro ße Auf merk sam keit und ver stärk te 
den Zu lauf er heb lich, die Re bel li on des Nach wuch ses ge gen 
die ver krus te te äl te re Neo na zi ge ne ra ti on wur de zum Selbst
läu fer. Weil die Strö mung stär ker und stär ker wur de, dau er te 
es nicht lan ge, bis die AN in der Sze ne ak zep tiert oder zu min
dest ge dul det wa ren.

Die Au to no men Na tio na lis ten for dern von ih ren An hän
gern nur be dingt »deut sche Tu gen den« wie Dis zi plin oder 
Ord nung. Für Pu ber tie ren de auf Iden ti täts su che sind sie des
halb at trak ti ver als an de re rechts ex tre mis ti sche Spek tren. 
»Die AN wa ren wie ein Be frei ungs schlag für mich«, er zählt 
ein frü he rer Ak ti vist. »Vor her gab es in der Na zi sze ne Vor
ga ben, was Mu sik, Klei dung, Es sen be traf. Da nach muss test 
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du dich rich ten. Und die sen Zwang fan den vie le Leu te in der 
Sze ne schei ße. [Als AN] konn te man frei er sein. Du konn
test hö ren, was du willst, du konn test Dö ner es sen ge hen, du 
konn test al ter na ti ve Kla mot ten tra gen. Die Leu te mach ten 
das ja auch gern. Die ha ben das nicht nur ge macht, da mit sie 
je man den an spre chen konn ten, son dern weil ih nen das auch 
selbst ge fal len hat.«62

Ge ra de zu hedo nis tisch er scheint ihr Le bens stil im Ver
gleich zu den NaziSkin heads, die Wert le gen auf ihre Zu ge
hö rig keit zur Ar bei ter klas se; vie le AN hin ge gen kas sie ren lie
ber Hartz IV statt zu ar bei ten. Auch Fa mi li en grün dung und 
Kin der, ge mäß der völ ki schen Ideo lo gie ei gent lich Pflicht für 
Ak ti vis ten, spie len in der Sze ne laut Er in ne run gen von Aus
stei gern kaum eine Rol le – ein wei te rer Wi der spruch zwi
schen Rea li tät und Ideo lo gie, der aus ge blen det wird.

Den Mo der ni sie rungs pro zess zu ei nem für Ju gend li che 
hoch at trak ti ven Stil, der dem rechts ex tre men Spek trum jahr
zehn te lang ge fehlt hat te, voll zo gen die Au to no men Na tio na
lis ten in ner halb kür zes ter Zeit. Da bei war es kein Zu fall, dass 
die neue Strö mung nicht in den rechts ex tre men Hoch bur gen 
in der ost deut schen Pro vinz ent stand, son dern in städ ti schen 
Bal lungs ge bie ten und im Wes ten der Re pu blik. Die AN sind 
qua si eine Re ak ti on auf die dor ti ge Rea li tät: Dort gibt es eine 
stär ke re ge sell schaft li che Ge gen wehr und auf merk sa me re Be
hör den als in vie len länd li chen Ge gen den der Neu en Län der, 
wes halb man sich als Neo na zi bes ser tarnt. Zu dem ha ben Ju
gend li che in ur ba nen Ge gen den wie etwa dem Ruhr ge biet 
oder Ber lin mehr kul tu rel le An ge bo te – als Rechts ex tre mist 
muss man sich da schon et was Be son de res aus den ken, um 
kon kur renz fä hig zu sein.

Die Ka me rad schaft Tor, qua si die Ur zel le der Be we gung, 
wur de im März 2005 vom Ber li ner In nen se na tor ver bo ten. 
Doch die meis ten Mit glie der mach ten da nach in an de ren 
rechts ex tre men Grup pen wei ter – und vor al lem ihr po li ti
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sches Kon zept war zu dem Zeit punkt schon nicht mehr zu 
stop pen. Ra sant brei te ten sich die Au to no men Na tio na lis
ten aus. Spä tes tens 2006 wa ren Grup pen, die sich dem neu en 
Stil an schlos sen, in je dem Bun des land als Teil des neo na zis ti
schen Ka me rad schafts spek trums prä sent.

Trotz dem be zeich ne te das Bun des amt für Ver fas sungs
schutz noch 2007 die Au to no men Na tio na lis ten als »mi li
tan te Rand er schei nung«. In ei ner ei gens pro du zier ten Bro
schü re zu den AN sprach die Köl ner Be hör de von le dig lich 
150 bis 200 An ge hö ri gen die ser Strö mung – eine fa ta le Fehl
ein schät zung, wie sich im Fol ge jahr auf ei ner Mai de mon stra
ti on in Ham burgBarm bek zeig te: Al lein dort ver sam mel ten 
sich rund 600 ANAn hän ger und gin gen bru tal auf Ge gen
de mon stran ten, Jour na lis ten und Po li zis ten los. Die Be am ten 
wa ren vom Ag gres si on spotenzial of en bar völ lig über rascht 
und be ka men die Ge walt tä ter nur müh sam un ter Kon trol le. 
»Wenn sich die Po li zei nicht da zwi schen ge wor fen hät te«, 
sag te hin ter her ein sicht lich mit ge nom me ner Ein satz lei ter 
vor der Pres se, »dann hät te es Tote ge ge ben.«

Der neue Sound, noch här ter, noch schnel ler: 
»Na tio nal So cia list Hard core«

Dres den 2008. Mehr als hun dert Leu te drän gen sich in ei nem 
win zi gen Raum mit kah len Be ton wän den, fast aus schließ
lich jun ge, sport li che Män ner. Die Sze ne könn te auch aus 
dem Mu sikVi deo ei ner po pu lä ren Cross over oder Rock
band stam men: Pierc ings, Ka pu zen ja cken und die aus US
ame ri ka ni schen Ghet tos ent lehn ten Band anaKopft ü cher be
stim men das Bild. Al lein die schwarzweißrote Fah ne an der 
Büh nen rück wand lässt er ken nen, dass es sich nicht um den 
Auft ritt ei ner xbe lie bi gen Hard core band han delt, son dern 
um ein Kon zert der mi li tan ten Neo na zi sze ne.
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Am Mi kro fon steht der da mals 32jäh ri ge René Wei ße 
aus dem thü rin gi schen Al ten burg. Sei ne Arme sind bis zu 
den Hand ge len ken mit bun ten Tä to wie run gen über zo gen, 
er trägt Ko te let ten und hat über gro ße Lö cher in den Oh ren. 
Sei ne Band Brainw ash spielt den selbst  er nann ten Mu sik
stil »Na tio nal So cia list Hard core«, ab ge kürzt NSHC: Ex trem 
schnel les Schlag zeug, har te Rifs und bis zur Un ver ständ lich
keit ge schriene Tex te in eng li scher Sprache ma chen ihn aus. 
Es ist der Sound track der neu en Ge ne ra ti on von Neo na zis, 
die Mu sik der Au to no men Na tio na lis ten. Mit dem plat ten 
Rum pelRechts rock der Neunzigerjahre hat sie kaum noch 
et was zu tun.

Ein Vi deo des Kon zerts auf der In ter net platt form You
Tu be ist hin ter legt mit Sze nen aus dem Gaza strei fen.63 Ter
ro ris ten grei fen mit Ma schi nen ge weh ren und Hand gra na ten 
is rae li sche Sol da ten an und schie ßen selbst  ge bau te Ra ke ten 
in Wohn ge bie te. »Free dom« for dert Wei ße im Re frain des 
Lieds, also »Frei heit«, aber ei gent lich ge meint ist der Tod von 
Ju den. Un ter den Au to no men Na tio na lis ten hat Brainw ash 
Kult status. De ren ers tes Al bum »Mo ments of Truth« sei für 
ihn »ein ganz neu es Er leb nis ge we sen«, schreibt ein Rechts
ex tre mist. »Das ist ge nau das Ex trem, was mir Gän se haut ver
schafft. Ich bin hin und weg!«64

So sehr sich die ex tre me Rech te im letz ten Jahr zehnt ge
wan delt hat, ei nes blieb un ver än dert: Mu sik ist das wich tigs te 
Mit tel zur Re kru tie rung neu er An hän ger. Al ler dings hat sich 
der Sound wei ter ent wi ckelt: Frü her führ te der Weg in die 
Sze ne meist über schlecht pro du zier ten Rechts rock, heu te 
kön nen rechtsof e ne Ju gend li che zwi schen ver schie dens
ten Mu sik sti len wäh len. Im vor di gi ta len Zeit al ter muss ten 
die Songs noch müh sam von Kas set te zu Kas set te über spielt 
wer den, heu te ist dank mp3Da tei und In ter net al les kos ten
los und ohne Qua li täts ver lust tau send fach ko pier bar. Schät
zungs wei se 160 neo na zis ti sche Mu sik grup pen und knapp 30 
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Was tun?

Zehn Tipps für den Umgang mit Neonazis, 
rechten Drohungen und der NPD

Zu ge ge ben, es gibt schö ne re Sa chen, als sich mit Rechts ex tre
mis mus zu be schäft i gen. Und, ja, Rechts ex tre mis mus macht 
Angst. Aber weil Rechts ex tre mis ten das fried li che Zu sam
men le ben der Ge sell schaft be dro hen, muss man sich mit ih
nen be schäft i gen. Aber wie?

1. In for mie ren – und selbst nach den ken

Am An fang steht das Wort. Le sen Sie, nicht nur die ses Buch! 
Im In ter net zum Bei spiel gibt es ein rie si ges An ge bot an In
for ma tio nen (aber nicht alle sind ver läss lich); in die sem Ab
schnitt ge ben wir Ih nen des halb zu je dem Punkt ei ni ge Emp
feh lun gen.

Aber In for mie ren al lein reicht nicht. Spä tes tens bei der 
ers ten Kon fron ta ti on mit ei nem Neo na zi rächt es sich, wenn 
man zu vor nicht gründ lich nach ge dacht hat: Was stört mich 
ei gent lich an de nen? Was un ter schei det de ren Ideo lo gie von 
de mo kra ti schen An sich ten? Was ge nau mei nen die Neo na
zis, wenn sie von ei ner »Volks ge mein schaft« re den? War um 
ist eine of e ne Ge sell schaft le bens wer ter? Und über haupt, wie 
er kennt man Neo na zis heut zu ta ge noch?
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Wer le dig lich sagt, er sei ge gen Ex tre mis mus, egal ob von 
links oder rechts, der macht es sich zu ein fach. Die ses State
ment ist in den ver gan ge nen Jah ren sehr in Mode ge kom
men, aber es ver harm lost und macht blind. Es spielt die Ge
fahr her un ter, die vom Rechts ex tre mis mus aus geht. Prak tisch 
je den Tag näm lich wer den in Deutsch land Aus län der, Ob
dach lo se oder Punks von rech ten Schlä gern über fal len, min
des tens 149 Men schen ka men seit 1990 so zu Tode. Aber es 
ist sehr lan ge her, dass hier zu lan de ein Ka pi ta list oder sonst 
je mand von ei nem Links ex tre mis ten er mor det wur de. Na
tür lich gibt es Links ex tre mis ten, und auch sie be ge hen Straf
ta ten. Aber ge ra de in Ost deutsch land muss man sie mit der 
Lupe su chen; Rechts ex tre mis ten da ge gen be herr schen vie ler
orts die Stra ßen.

Un dif e ren zier ter AntiEx tre mis mus ver stellt au ßer dem 
den Blick auf Ur sa chen des Rechts ex tre mis mus und er folg
ver spre chen de, kon kre te Ge gen stra te gi en. Er sug ge riert, dass 
»das Böse« an den Rän dern des po li ti schen Spek trums lau ert. 
Ras sis mus, An ti se mi tis mus und an de re Ein stel lun gen aber 
sind bis weit in die ver meint lich gute Mit te der Ge sell schaft 
ver brei tet.

War um ei gent lich ist die De mo kra tie bes ser? Ein In ter view: www.
netz-ge gen-na zis.de/ar ti kel/war um-ei gent lich-ist-de mo kra tie-
die-bes se re-ge sell schafts form-2919
Die Rechts ex tre men sa gen … Bro schü re der Thü rin gen Lan des-
zen tra le für po li ti sche Bil dung: www.thue rin gen.de/ imperia/md/
cont ent/lzt/die_rechts ex tre men_sa gen.pdf
Wie rechts ex trem sind Sie selbst? Und die an de ren?  
Ein Quiz: www.brau ner pe ter.de/
Buch tipp Chris toph Möll ers: De mo kra tie – Zu mu tun gen und Ver-
spre chun gen. Ber lin 2008



242

2. Hin schau en und Neo na zis er ken nen

Ins be son de re die Au to no men Na tio na lis ten sind al lein durch 
ihr Äu ße res nur noch schwer zu iden ti fi zie ren. Sie ko pie ren 
die Lin ken und be nut zen gern Zah len codes oder an de re Sym
bo le, die sich nur Ein ge weih ten er schlie ßen. Man muss des
halb heu te oft drei mal hin schau en, pop pi ge Graf tiSchrift 
und der Slo gan »Fight Ca pit alism!« wer den längst auch von 
Neo na zis ver wen det.

Da durch ist es zum Bei spiel auch für El tern schwie ri ger zu 
er ken nen, wenn der Sohn oder die Toch ter in die Sze ne ab
rutscht. Aber es ist nicht un mög lich. Ach ten Sie dar auf, wel
che Mu sik Ihr Kind hört, wel che Klei dungs mar ken es trägt 
wel che Bü cher oder Bro schü ren es liest – und che cken Sie Ti
tel und Na men mit In ter net such ma schi nen wie Goo gle. Doch 
Sie soll ten nicht die Pri vat sphä re Ih res Kin des ein schrän ken, 
das gilt auch für das Brief ge heim nis. 

Falls Ihr Kind wirk lich zum Neo na zi wird, las sen Sie (so 
lan ge es ir gend geht) die Ver bin dung nicht ab rei ßen. Dis ku
tie ren Sie ru hig und un auf ge regt über die Ideo lo gie und Ge
gen ar gu men te. Spre chen Sie sich mit (nicht rech ten) Freun
den, Leh rern und Ver wand ten Ih res Kin des ab. Ein Aus stieg 
aus der Sze ne ist viel leich ter, wenn es noch Kon tak te nach 
au ßen gibt.

Zur Ent schlüs se lung rechts ex tre mer Codes und Sym bo le:  
www.das ver steck spiel.de 
Thor Stei nar – Hin ter grün de und Er klä run gen:  
http://inv esti gate thor stei nar.blog sport.de/down load/ 
Eine Hand rei chung für be trof fe ne El tern:  
www.mo bit.org/Ma te ria li en/Bro schü re_051115.pdf
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3. Nicht un ter-, aber auch nicht über schät zen

Glau ben Sie nicht, alle Neo na zis sei en dumm. Vie le Ak ti vis
ten ha ben jah re lan ge Er fah rung und wis sen gut, wie sie ihre 
Pro pa gan da ver pa cken kön nen. Die NPD hat dis zi pli nier te 
Ka der, eine kla re Stra te gie und ein ge schlos se nes Welt bild. 
Und die Ideo lo gie und die Iden ti tät, die Rechts ex tre mis ten 
an zu bie ten ha ben, sind für et li che Men schen durch aus at
trak tiv: Man hat plötz lich für alle Pro ble me eine Er klä rung, 
und Sün den bö cke ste hen be reit; man kann sich zu dem als 
Teil ei ner Kampf ge mein schaft füh len, die dem ei ge nen Le ben 
ei nen hö he ren Sinn gibt.

Ein Gut teil der Neo na zis ist aber doch dumm, und die 
gan ze Welt an schau ung schlicht falsch. Weil es der ex tre
men Rech ten in Deutsch land an halb wegs fä hi gen Ka dern 
fehlt und sie sich stän dig zer strei tet, hat sie in den letz ten 
Jahr zehn ten re la tiv we nig zu stan de ge bracht. Des halb soll te 
man nie in Angst star re ver fal len, wenn Rechts ex tre mis ten ir
gend wo groß spu ri ge An kün di gun gen ma chen. Und ihre völ
ki sche, ras sis ti sche Ideo lo gie lässt sich, wenn man sich et was 
ge nau er da mit be schäft igt, ziem lich leicht zer le gen.

Wie man rechts ex tre mis ti sche Pro pa gan da ent zau bert. Ei ni ge Bei-
spie le: www.netz-ge gen-na zis.de/cate gory/le xi kon/se zier tisch 
Buch tipp Hol ger Ku li ck/To ralf Staud: Das Buch ge gen Na zis. 
Rechts ex tre mis mus – Was man wis sen muss, und wie man sich 
weh ren kann. KiWi 2009, 12,95 Euro
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4. Nicht ein schüch tern las sen

Rechts ex tre mis ten ver brei ten Angst. Sie be dro hen Men schen, 
die an ders aus se hen, an ders den ken oder sich ih nen ent ge
gen stel len. Wer dar auf ge fasst ist und rich tig rea giert, wird am 
Ende der Stär ke re sein. Tau chen plötz lich der ei ge ne Name 
oder ein Foto auf ei ner rechts ex tre men In ter net sei te auf, ist 
das Wich tigs te, nicht in Pa nik zu ver fal len. Statt des sen: Ruhe 
be wah ren, tief Luft ho len, mit an de ren Men schen re den, mit 
Freun den, der Fa mi lie, Mit strei tern in der In itia ti ve. Denn 
auch sub stanz lo se Dro hun gen zer ren an den Ner ven. Er fah
rungs ge mäß bleibt es aber meist bei (vir tu el len) Be schimp
fun gen, auch Brie fe, EMails oder An ru fe sind in der Regel 
nur ver ba le Mus kel spie le und Wich tig tu er eien.

Sach be schä di gun gen oder kör per li che An grif e sind sel
te ner, als vie le Lai en den ken – die meis ten Rechts ex tre men 
ha ben dann doch Hem mun gen, ihre Dro hun gen zu ver
wirk li chen. Das ein zi g Rich ti ge, wenn es doch zum Ernst fall 
kommt: Die Po li zei alar mie ren. Aber auch Dro hun gen soll te 
man si cher heits hal ber dort an zei gen, doch kom pe ten ter wird 
man oft bei Op fer be ra tungs stel len be han delt (sie he dazu die 
On line tipps bei Punkt 5).

Meist ist es sinn voll, Dro hun gen öf ent lich zu ma chen. Das 
bringt den Ab sen dern zwar Auf merk sam keit, nimmt aber 
dem Ein schüch te rungs ver such auch ei nen Teil sei ner Wir
kung: Die Angst ist am größ ten, wenn man sich al lein fühlt. 
Eine Ver öf ent li chung hin ge gen er mög licht es, dass sich an
de re Men schen und auch Pro mi nen te in ei ner Stadt so li da ri
sie ren. Das dürft e Rechts ex tre me be son ders är gern: Der Ef ekt 
ih rer Dro hung ist dann nicht we ni ger Ak ti vi tät ih res Op fers, 
son dern mehr En ga ge ment von noch mehr Men schen.

Im Fo kus von Neo na zis. Eine Bro schü re des Be ra tungs ver eins 
Lob bi zum Um gang mit rech ten Ein schüch te rungs ver su chen: 
www.lob bi-mv.de/pub/fo kus_web.pdf


